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Amtliche Bekanntmachungen .
Straßensperre betreffend .

Wegen Umpflasterung wird die Rheinstrahe zwischen Philippstraße
« ü> WestenLhalle vom 7 . k. Mts . ab für die Dauer der Arbeiten für
den Fuhrwerksverkehr polizeilich gesperrt .

Karlsruhe , den 31. August 1911 .
Großh . Bezirksanst .— Volizeidireklion . —
Impfung betreffend .

Die unentgeltliche Impfung der impfpflichtigen Kinder hiesiger Stadt
sowie der Bororte Beiertheim und Rintheim wird vom Samstag , den
9. September d. I . au bis zum Samstag, den 30 . September d . I . durch
den Großh . Bezirksarzt I , Herrn Medizinalrat Dr . Kaiser hier , in der
Turnhalle des Schnlhanses Gartenstraste 22 jede» Mittwoch nnd
Samstag, nachmittags von 3 bis 0-5 Uhr, ausgenommen Sams
tag, de» 23 . und Mittwoch , den 2V. September d. I ., vorgenommen
werden.

Geimpft muß werden :
1 . jedes Kind vor Ablauf des auf sein Geburtsjahr folgenden

Kalenderjahres , sofern es nicht nach ärztlichem Zeugnis die
natürlichen Blattern Überstunden hat ;

2. jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privat :
schule innerhalb des Jahres , in dem er das zwölfte Lebensjahr
zurückgelegt, sofern er nicht nach ärztlichem Zeugnis in den
letzten fünf Jahren die natürlichen Blattern überstanden hat
oder mit Erfolg geimpft worden ist ;

3. ältere , impfpflichtlge Kinder und Zöglinge , welche noch nicht oder
schon einmal oder zweimal , jedoch ohne Erfolg geimpft wurden .

Elter », Pflegeeltern und Vormünder , deren Kinder und Pflegebefohlene
dem Gesetz zuwider der Impfung entzogen bleiben, werden an Geld bis zu
SO Mark oder mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft . Für Kinder , welche von
der Jmpffmg wegen überstandener Blattern oder früherer Impfung befreit sein
sollen oder zurzeit ohne Gefahr für Leben oder Gesundheit nicht geimpft werden
können , sind die ärztlichen Zeugnisse, letzterenfalls mit genauer Angabe
deS Grundes, weshalb und auf wie lange die Impfung unter¬
bleiben darf , dem Jmpfarzt (Großh. Bezirksarzt) vorzulegen.

Die geimpften Kinder müssen bei Strafvermeiden zu der von dem
Jmpfarzte bei der Impfung bestimmten Zeit zur Nachschan gebracht werden .

Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten , wie Scharlach ,
Masern , Diphtherie , Krupp , Keuchhusten, Flecktyphus , rosenartige Entzündungen
oder die natürlichen Pocken herrschen, dürfen Impflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden .

Die Kttwer müssen zum Impftermin mit rem gewaschenem Körper und
mit reinen Kleidern erscheinen.

Karlsruhe , den 30. August 1911.
Großh . Bezirksamt . —

Vorfeuerfchan betreffend .
Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß am Montag , den 2.

Oktober ds . 2s . mit der Feuervorschau in der 3 . Bauzone der Oststaüt
hier zwischen Krieg -, Kapellen - und Karl -Wilhelmstratze und gleichzeitig
in den Bororten Rintheim und Rüppurr begonnen wird .

Die Hausbesitzer und Hausbewohner find verpflichtet , dem Feuer -
schauer den Eintritt in das Haus und die Besichtigung aller Hausräume
zu gestatten .

Karlsruhe , den 30 . August 1911 .
Großh . Bezirksamt .

Der entmündigte Gottfried Bruder in Strohbach , vertreten durch
seinen Vormund , Waisenrat Gottfried Bruder in Strohdach , klagt gegen
den Rechtsagenten Franz Fehr , früher in Gengenbach , zuletzt hier wohnhaft ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwesend, unter der Behauptung , daß der
Beklagte ihm aus Vertretung in einem Rechtsstreit noch 38 °̂ !, die er für
ihn eingezogen habe, schuldig sei , mit dem Anträge auf Verurteilung zur Be¬
zahlung von 38 ^ l, nebst 1 -4! 35 -d ? Kosten und zur Tragung der Kosten
des Arrestverfahrens und dieses Rechtsstreits .

Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits wird der Beklagte vor
das Großherzogliche Amtsgericht in Karlsruhe , 1. Stock , Zimmer Nr . 8 , auf

Donnerstag, den 26 . Oktober 181L , vormittags 9 Uhr,
geladen.

Karlsruhe , den 30. August 1911.
Der Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts H .

J .-Nr . 13345 . T . D . AttsschieibeN .
6 - Gestohlen :

1. Vom 3 . bis 18 . v . Mts . aus dem Keller des Hauses Friedenstraße 13
ein Fahrrad , schwarzer Rahmenbau , Freilauf , Rücktrittbremse , Wert
SO Mark .

2 . Am 24 . o . Mts . von 2 bis 3 Uhr nachmittags aus dem Hausgang
Zähringerstraße 2, 2 . Stock, ein Kindersportwagen , noch neu , blau ,
Gestell schwarz lackiert , Porzellangriffe , Räder silberbronziert , Wert
25

8 . Am 24 . v . Mts . von 7 bis 8 Uhr abends auf dem Exerzierplatz
an der Gollesauerstrahe ein Paar schwarze , boxkalflederne Schnür¬
stiefel mit abgestoßenen Lackkappen , spitze Form , Wert S -4t .

4. In der Nacht zum 2S . v . Mts . aus einem Garten an der Karl -
Wilhelmstraße einen Baum voll Zwetschgen .

5. Am 26 . v . Mts . aus einer Bauhütte an der Gabelsbergerstraße
ein altes Portemonnaie mit 4 -4t Inhalt .

6. Am 26 . v . Mts . im Friedrichsbad aus der Badezelle 48 ein braun¬
ledernes , abgegriffenes Portemonnaie mit IS -4t Inhalt .

7. Am 27 . v . Mts . aus dem Ankleideraum der Brauerei Sinner ein
Portemonnaie aus rötlichem Leder , drei Fächer , Druckknopsverschluh ,
mit 2SP0 -4t Inhalt .

8. Am 27 . v . Mts . auf dem Sportplatz Phönix ein Portemonnaie
aus gelbem Leder , drei Fächer , Inhalt 7 °4t bares Geld , ein Ver¬
lobungsring , die Buchstaben „T . S . V .

" eingraviert , ein Ring aus
Mattgold , schuppenartig , oben Blättchen mit dem Buchstaben „M .

"

eingraviert .
8. Am 27. o . Mts . aus einem Kinderwagen im Hof des alten städtischen

Krankenhauses ein Handtäschchen aus schwarzem Leder und ein rot¬
ledernes Portemonnaie mit 4 bis S -4t Inhalt .

10. Am 26 . v . Mts . kurz nach 11 Uhr vormittags im städt . Pfandhaus
eine schwarze Wachsmappe , in welcher sich ein Stimmhammer , eine
Stimmgabel , eine Pinzette und ein kleiner Schraubenschlüssel befand .

11 . Am 28 . v . Mts . aus einer Mansarde Kaiserstraße 110 , S . Stock,
SO -4t bares Geld , eine Browningpistole , Griff mit eingelegten Perl¬
mutterplättchen , Wert 75 -4t , drei Zeugnisse und einen Geburtsschein ,
ausgestellt von S . G . Männer in Stuttgart , Firma Bär in Graben ,
August Ganß in Baden und der Gemeinde Grumbach , Amt Sins¬
heim auf den Namen I 'llius Hennrich .

12 . Am 29 . o . Mts . aus einer Bauhütte am Nordbecken des Rhein¬
hafens 12 Flaschen Bier ; Flaschen und Verschluß mit Heinrich Fels
bezeichnet .

18 - Am 29 . v . Mts . von 1 bis 1Z4 Uhr nachmittags aus dem Hofe des
Gasthauses zum Hirsch, Kaiserstrahe 129, ein Fahrrad , Marke „Mars -
Zeppelin"

, Fabriknummer 179 322 , schwarzer Rahmenbau , aufwärts
gebogene Lenkstange , Kortgrisfe mit schwarz - und weißgestreiften
Zelluloidringen , Freilauf , Rücktrittbremse, an der vorderen Seite der
Steuerung Zeppelins Wappen , Wert 60 -K .

14. Am 30 . v . Mts . von 10)4 bis 11 Uhr vormittags aus der Einfahrt
des Rathauses von der Hebelstraße aus ein Fahrrad , Marke „ Glück:
stern "

, schwarzer Rahmenbau , schwarze Felgen , auswärts gebogene
Lenkstange , Freilauf , Rücktrittbremse , schwarze Schutzbleche , Wett
60 Mark .

15. Am 31 . v . Ms . im Hausgang Karl - Friedttchstraße 1 aus einer
Fahrradtasche eine Radfahrkarte auf den Namen „Ludwig Altmann "

,
ein Schraubenschlüssel und ein Büchschen mit Flickzeug .

16. Am 31 . v . Mts . aus dem Garten Kaiser -Allee 99 ein Quantum Dung .
17. In der Nacht zum 1 . d. Mts . aus einem Entenstall Rheinstraße 51

zwei kaffeebraune Enten .
18. In der Nacht zum 1 . d . Mts . in Grünwinkel in der Nähe des

Westbahnhofes aus einem Hühnerstall , der erbrochen wurde , 11 Stück
sperber - und rebhuhnsarbige Hühner und 3 Stück Gänse , 2 blaue
und 1 weiße .

v . Beschädigt :
1. Am 27 . v . Mts ., morgens , am Hause Kaiserstrahe 86 die Dreh¬

vorrichtung eines Vordaches .
2. In der Nacht zum 27 . o . Ms . am Hause Pfarrgasse 18 in Daxlanden

drei Rebstöcke.
3. In der Nacht zum 29. v . Mts . an einer Straßenlaterne vor dem

Hause Rheinbahnstraße 2 elf Scheiben , Glühkörper und Zylinder .
0 . Verloren :

1 . Am 22 . v . Mts . vom Bezirksamt bis Waldhornstraße ein Reise¬
paß auf den Namen „Pitro Brogin ".

2. Am 27 . v . Mts . am Hauptbahnhof , Cafs „Odeon " oder Anlagen
beim Mühlburger Tor ein Goerz -Trieder Doppelfernrohr , Nummer
194 766 , in schwarzem Leder -Etui .

3. Am 27 . v . Mts . von 5 bis Uhr nachmittags von der Kapellen -,
Zähringer -, Karl -Friedrich - und Kaiserstrahe eine Nickel-Damenuhr ,
Goldrand , römische Zahlen , Blumenverzierungen auf dem Deckel.

Um sachdienliche Mitteilung bittet :
Karlsruhe , den 2 . September 1911.

I . B .
Behringer , Polizeikommissär .

Bekanntmachung.
Das Leichenfeld XV des Hauvtfriedhofes , auf welchem vom 2 . Seh

tember 1880 bis mit SO . September 1891 Erwachsene beigesetzt
wurden , kommt in nächster Zeit zur Umgrabung . Me auf dem bezeichneten
Felde bKindlichen Grabdenkmale , Einfassungen usw . sind bis zum 1 . Oktober
1911 durch sie Eigentümer zu beseitigen , widrigenfalls diese Arbeit nach
Umfluß genannter Frist diesseits angeoronet weichen wird.

Wer die Verschonung eines Grabes ans die Dauer einer wetteren Um¬
grabungsfrist erlangen will , wolle dies bis längstens 1 . Oktober 1911
auf dem Friedhof -Bureau , Rathaus , 8 . Stock , Zimmer Nr . 73 , anmelden ,
woselbst ihm die Bedingungen , unter welchen die Verschonung gestattet wird ,
mttgeteilt werden .

Karlsruhe , dm 2 . Mai 1911 .
StLdt . Friedhof -Komurisfio« .

r . Horst mann . Kiefer.
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Beginn des Schuljahrs M 1/12 Dienstag » IsO . Okt. ^ isls

I . Allgemeine Abteilung (Vorbildung für II . Abt. 1 Jahr) ;
II . Fachabteilnngen (mit Lehrwerkstätten ) für Architektur , Bildhauerei ,
Ziselieren , Dekorationsmalm , Glasmalen , Keramik, Musterzeichnen ;
II. ZeichenlehrerabteUung ; IV. Winterkurs für Dekorations¬

maler ; V» Abendschule (für Gewerbegehilsen). Abt. I , II, III und V
für Schüler «nd Schülerinnen. Amneldg. schriftl . bis 15 . September
mit von der Direktion zu beziehenden Anmeldebogen . Prospekt gratis
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Unter dem Protektorat Ihrer Königliche» Hoheit der Großherzogiu Luise von Baden.

Kegln« des nruen Schuljahres am 15. September 1S11.
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik nnd der Schauspielkunst und wird in deutscher , englischer , französischer und

italienischer Sprache erteilt .
Im Winterhalbjahr von Mitte Oktober bis Ostern Vorträge über Musik- , Literatur - und Kunstgeschichte , Philosophie und Kurse für rhythmische

Gymnastik , Methode E . Jagues -Dalcroze .
Zur Aufnahme in die VorbereitungSklassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich .
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen.
Die Lattungen des Großh . Konservatoriums , die den UnterrichtSplan und alle Angaben über die Aufnahmebedingungen Md das Schul¬

geld enthalten , sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion , durch die Hofmusikalicnhandlungen von Friedrich Dorrt und Hugo Kuntz ,
die Musikalienhandlungen von Fritz Müller und Franz Tafel (vorm . Hans Schmidt ) , durch die Herren Hofpianosoltesabrikanten Ludwig
Schweisgut und Heinrich Maurer, die Pianofottehandlung von Jakob Kunz und bei Hofmstrumentenmacher Johann Padewet
in Karlsruhe .

Anmeldungen sind bis 9 . September schriftlich, von da an schriftlich oder mündlich zu richten an den Direktor

Hosmt Professor Sofienstraße 35.
Sprechstunde « in der Zeit vom 9. bis 15 . September täglich — außer Sonntags — von 10 bis 12 «nd 3 bis 5 Uhr.



Mm
Lesstngschule

Neubau am Gutenbergplatz ,
Höhere Mädchenschule (Klasse X bis I )

mit Oberklasse und Gymnasium .

Karlsruhe.
Fichteschule

Sofienstraße 14 . Waldstraße 83 »
Höhere Mädchenschule (Klasse X bis I )

I. Die Anmeldung und Vorstellung der in die Höhere Mädchenschule neu eintretenden (auch der schon
vorgemerkten) Schülerinnen wird für beide Anstalten gemeinsam entgegengenommen im Dienst -
zimmer Sofienstraße 14 und zwar :

Vorschule , Klasse IX und VIII . . . . Dienstag » 12 . Sept ^ vorm . 8 —10 Uhr »
(zweites und drittes Schuljahr ) _

Vorschule , Klasse X . ^ . "7 ^ "
. . Dieustag » 12 . Sept .» vorm . 1V — 1 Uhr »

(erstes Schuljahr )
H . M .- Sch ., Klasse VII und VI . . . . . . . . . . Dienstag » 12 . Sept .» nachm . 3 —6 Uhr ,
H . M .-Sch . , Klasse V bis I . . . . Mittwoch » IS . Sept .» vorm . 8 - 11 Uhr .
Bei allen Anmeldungen sind Geburtsschein und (erster oder zweiter) Impfschein , sowie letztes Schulzeugnis

vorzulegen . — Zur Aufnahme in die Klaffe X fft ein Alter von mindestens sechs (vollendeten) Jahr "

erforderlich , zur Aufnahme in die Klasse VII ein Alter von mindestens neun (vollendeten) Jahren .
Die Eltern (oder Vormünder ) werden dringend gebeten, die vorgesehene Meldeordnung einzuhalten . Bei

der Vorstellung (im Dienstzimmer Sofienstraße 14) werden die Schülerinnen der Klaffen X bis I im Ein¬
verständnisse mit dm Anmeldenden dem neuen oder alten Schulhause zugeteilt.

Anmeldung und Vorstellung für die Oberklaffe (dm Fortbildungskurs ) und für U III
bis V I des Madchengymnasiums hat im Dienstzimmer des Neubaues am Gutenbergplatze
zu erfolgen und zwar . . . Mittwoch , 13 . Sept .» nachm . S v Uhr .

In die Oberklaffe wird nur angenommen , wer eine zehnjährige Höhere Mädchenschule vollständig
mit Erfolg durchgemacht hat . — Zum Eintritte in Untertertia des Gymnasiums ist ein Alter von
dreizehn Jahren und der Kenntnis st and erforderlich , wie er durch Besuch der Klassen Vll bis IV einer
badischen Höheren Mädchenschule erreicht wird .

II . Die Aufnahmeprüfungen finden Donnerstag » den 14 . September in dm bei der Anmeldung
bestimmten Häusern und Räumlichkeiten statt .

III . Zur Unterrichtseröffnung haben sich sämtliche Schülerinnen Freitag , den 15 . September , einzufinden
und zwar getrennt nach den Anstalten , in die sie im Schlußzeugms vom 29. Juli oder bei der Anmeldung
eingewiesen sind, in den beiden Turnhallen :

«m 8 Uhr in der Turnhalle Sofienstraße 14 die Schülerinnen der dortigen Höheren Mädchen¬
schule Klasse VII —I ,
in der Turnhalle des Neubaues die Schülerinnen des Mädchmgymnasiums , der
Oberklasse und der dortigen Höheren Mädchenschule Klaffe VH — I ,

um S Uhr an den gleichen Orten die Schülerinnen der beiden Vorschulen.

Karlsruhe , dm 2 . September 1911.

Großh. Direktion der Lessingschnle :
Geh . Hofrat Keim .

Großh . Direktion der Fichteschule :
Direktor Metzger .

Fahrnis -Vevsteigenrng.
Mittwoch , den ö. September l. vormittags 9 Uhr beginnend ,

werden im Auftrag
Sriegslrake 145, 2. Stock,

nachoerzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :
4 ausgerichtete Betten mit Haarmatratzen , 4 Nachttische mit

Marmorplatten , 2 Waschkommoden mit Marmorplatten und Spiegel¬
aufsätzen , 2 Chiffonnieres , 1 großer , 2türiger Kleiderschrank , 1 ein -
türiger Schrank , 2 Kommoden , 1 Diwan mit Ausbau , 2 Halb -
Fauteuils , 1 Buffet mit Aufsatz, 1 Bücherschrank , 1 Trumeau , 19
Rohrstühle mit hohen Lehnen , 1 Vertiko , 1 Nähtisch , 1 großer Aus¬
ziehtisch, 1 Salontisch , 1 Entree mit Spiegel , 1 großer Spiegel mit
geschnitzter Goldrahme , Regulateure , 1 Gaszuglampe , 1 dreiarmiger
Gaslüster , 1 Bodenteppich , Tischdecken, Vorhänge , 1 Linoleumteppich
und Läufer , Bilder , Waschgarnituren , Küchenmöbel , 1 emaillierter
Herd mit Kupferschiff , 1 Gasherd , 1 Eisschrank sowie Küchengeschirr ,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet
IN . Wirnser ,

Vorsitzender des Ortsgerichts II ._

Zwangs- Versteigerung .
Nr . 2421 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Linken -

heim belesenen , im Grundbuche von Linken heim zur Zeit der Eintragung
des Verstergernngsvermerkes auf das Gesamtgut der Fahrnisgemeinschaft
zwischen Wilhelm Wohlfarth , Metzger und dessen Ehefrau Panline geb .
Jahraus in Linkenheim und auf den Namen des Wilhelm Wohlsarth »
Metzgers in Linkenheim eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grundstücke
am

Dienstag , den 12 . September 1S11 , vormittags 1« Uhr»
durch das Unterzeichnete Notariat — im Rathause zu Linkenheim — ver¬
steigert werden . . . . ^ .

Der Versteigerungsvermerk ist am 9. Mai 1911 m das Grundbuch ein¬
getragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sonne der übrigen
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungsurkunde ,
ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden , und , wmn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben ,
werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizusühren . Bei Unterlassung tritt
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes der Anspruch auf Ersatz seines
Wertes aus dem Versteigerungserlös .

Beschreibung der z» versteigernden Grundstücke :

Grundbuch von Linkenheim , Band 2/9 , Heft 2/11 , B .-V. I :
1. Lgb .-Nr . 249 , Flächeninhalt 11 a 23 qw , Hofreite 9 a

63 qm , Hausgarten 1 a 60 qm im Ortsetter . Auf
der Hofreite steht ein zweistöckiges Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäude mit gewölbtem Keller , angebauter zwei¬
stöckiger Einfahrt , Seitenbau mit Stallung u . Schweine -
ställen und eine querstehende Scheuer mit Stallung .
Auf diesem Wohnhause ruht die Realschildgerechtiakett
zum » Grünen Baum " einers. Nr . 248 , anders . Nr . 243 ,
ferner ein Schlachthaus ;
Schätzung ohne Zrchehör . 18 000

„ mit ,, 1850V ^
2. Lgb.-Nr. 2648 a, Flächeninhalt 9 a 90 qm Ackerland ,

Kelchäcker . - 180
8. Lgb.-Nr . 2946a , Flächeninhalt 20 a 16 qm Ackerland,

Lange Aecker . 400 ^ !
4 . Lgb .- Nr . 2469 , Flächeninhalt 14 a 90 qm , Ackerland,

Unterer Heigel . 200 ^
5 . Lgb.-Nr . 4624 , Flächeninhalt 4 a 94 qm Ackerland,

Kriegert auf die Kehl . 120 «4
6. Lgb.-Nr . 738 v, Flächeninhalt 12 a 54 qm Ackerland,

Außen an der kurzen Gewann . 180 -4
7 . Lgb.-Nr . 615 , Flächeninhalt 10 a 84 qm Ackerland,

Disteläcker - - . 250 »4
8 . Lgb.- Nr . 3189 , Flächeninhalt 10 » 14 qm Ackerland,

Schleifweg . - - - - - 250 ^ !
9 . Lgb.-Nr . 3904 , Flächeninhalt 11 a 66 qw Ackerland,

Neubrüch . > - - - - - ^ 0 »4
10. Lgb.-Nr . 4860 , Flächeninhalt 2 a 64 qm Grasland ,

Kriegert Deichgärten - 5 »4
11 . Lgb.-Nr . 5480 , Flächeninhalt 9 a 39 qm Wiese, Obere

Mngel . 70 -4
12 . Lgb.-Nr . 5685 , Flächeninhalt 4a 14 qm Ackerland,

Eisengrund . . . 60
13. Lgb.-Nr . 2367 , Flächeninhalt 8 » 35 qm Ackerland,

Auf den Wald unten am Spöckerweg . 80 »4

zusammen . . . . 20 695 »4
Graben , den 5. Juli 1911.

Großh . Notariat als Bollstrecknngsgericht .

Vergebung von Mn- ns-
Wrlbetmrbeitek .

Für die Verlegung des Personen¬
bahnhofes Karlsnihe haben wir die
Arbeiten zur Herstellung der Brücken-
Abdeckung in Beton und Eisenbeton
der Unterführung der Rheintalbahn
unter der neuen 4gleisigen Hauptbahn
Karlsruhe —Durlach bei Profil 32X10
mit beiläufig 860 qw Betonfläche nach
Maßgabe der Verordnung des Großh .
Finanzministeriums vom 3. Jan . 1907
zu vergeben.

Die Unterlagen können auf unserem
Geschäftszimmer Ettlingerstraße 39III
eiugesehenwerden , woselbst auch Pläne
und Bedingungen gegen 1,20 »4 Kosten¬
ersatz (für Porto 90 M mehr ) , solange
Vorrat reicht, abgegeben werden .

Angebote , mit der Aufschrift „ Ab¬
deckung " in Beton und Eisenbeton bei
Profil 32X10 versehen, müssen späte¬
stens zum Eröffnungszeitpunkt
Mittwoch , den IS . Sept . 1S11 ,

vormittags 1V Uhr,
verschlossen und portofrei eintreffen.

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 28. August 1911 .

Großh . Bahnbaninspektio » II.

WMr -Ner-ejgerurig.
Am Mittwoch » den IS . Sep¬

tember 1S1I , vormittags von
S Uhr und nachmittags von 2 Uhr
an, findet im Persteigerungslokal des
Leihhauses : Schwanenstraße 6,2 . Stock,
die öffentliche Versteigerung der
verfallene » Pfänder Nr. 1 bis mit
Nr . 2803 gegen Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokal wird eine
halbe Stunde vor Versteigerungsbeginn
geöffnet.

Die Kasse bleibt am Versteigerungstag
geschlossen .

Karlsruhe , den 2 . September 1911.
Städtische Pfandleihkaffe .

Bekanntmachung .
Im Konkursverfahren über das

Vermögen des Wirts Karl Wilhelm
Pöh ringer in Karlsruhe soll mit
Genehmigung des Großh . Amtsgerichts
hier die Schlußverteilung erfolgen .

Hierzu sind verfügbar (4 946 .90 und
zu berücksichtigen Ä ! 8709 .20 Forde¬
rungen ohne Vorrecht . Schlußver¬
zeichnis liegt beim Großh . Amts¬
gericht L, . I (Gerichtsschreiberei) offen.

Karlsruhe , den 1. September 1911.
Geuer » Konkursverwalter.

Bekanntmachung .
Im Konkurs über das Vermögen

der Ehefrau des Wirts Karl Wilhelm
Böhringer , Marie geb . Röger ,
in Karlsruhe , sind keine Mittel zur Ver¬
teilung an die nichtbevorrcchtigten
Gläubiger mit Forderungen im Betrag
von »4 1723.76 vorhanden .

Karlsruhe , den 1 . September 1911 .
Geuer , Konkursverwalter.
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Im heiligen fener Ser Liebe .
Roman eines Künstlers von Richard Schott .

(31) - (Nachdruck verboten.)

Erwartungsvoll riß Hellmer die Tücher herunter und prallte zurück.
Natürlich ! Da hatte er's ja ! Wieder dieselbe Geschichte ! Da

stand er wieder, dieser Dirnenleib , der ihm so verhaßt war und ihn doch
verfolgte, wie ein böser Dämon!

Stöhnend sank er auf die Truhe und starrte, die Ellbogen auf den
Knien , den Kopf in den Händen, mit großen, verzweifelten Augen auf
das verunglückte Tonbild.

Lange saß er so.
Er war nichts, und er konnte nichts ! Ein Pfuscher war er ! Ein

Handwerker ! Für Weiberkram und Bonzenspielzeug, da langte es noch
gerade . Aber sobald er etwas Großes vor hatte, machte er Bankerott !

Unwillkürlich schweiften seine Augen zu der Büchse hinüber, die
mit anderem Jagdgerät neben der Peitsche an der Ofenwand hing. Ja ,
la ! Das war schon das Vernünftigste ! Eine Kugel vor den Kopf ! Es
würde ja doch nie etwas Ordentliches aus ihm werden .

Aber dann blieben seine Blicke plötzlich an Hals und Schultern der
Ngur hasten , die er in den ersten Tagen nach Mas Büste geformt und
seitdem unberührt gelassen hatte.

Lag darin nicht doch etwas von dem, was er gewollt hatte ?
Er sprang auf und betrachtete die Stelle von allen Seiten, und

lemehr er sich in sie hineinsah, um so straffer richtete sich wieder die Zu¬
versicht in seine Kraft in ihm auf.

Wenn er das gekonnt hatte, mußte er schließlich doch auch das
andere fertig bringen . Der Aerger, daß Mia nicht hatte sitzen wollen,und das Hundewetter hatten ihm nur die Stimmung verdorben.
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Lange saß Hellmer, vor sich hinbrütend, in der Dunkelheit da . Aber
plötzlich sprang er auf, entzündete die Hängelampe und nahm das Modellier¬
holz zur Hand .

Es war doch eine Schlappheit, sich so untcrkriegenzu lassen . Weshalb
hatte er überhaupt ein Modell genommen ? Miss Gestalt schwebte ihm
doch im Geiste vor. Danach hätte er schaffen sollen .

Mit neuer Tatkraft strich er die üppigen Formen wieder herunter
und versuchte , den Charakter der Linien von Hals und Schultern auch
auf den übrigen Körper zu übertragen . Zuweilen schloß er die Augen
und bemühte sich mit gewaltiger Konzentration, die Eindrücke , die von
Mia in ihm lebten, in klare Linien zu bannen.

Doch bald sah er ein, daß das, was ihm in der Idee so leicht und
selbstverständlich erschien, in der Praxis unmöglich war. Immer aufs
neue versuchte er eS mit mächtiger Willensanspannung . Jetzt ! Jetzt hatte
er es ! Ganz deutlich sah er es im Geiste vor sich . Aber wenn er es
dann gestalten wollte, zerflatterte es in nichts.

Ihm war, als schwebe er in der Lust, als habe er den Boden unter
den Füßen verloren, als jage er in der Unendlichkeit einer Fata Morgana
nach , die immer zum Greifen deutlich vor chm stand und sich doch in wesen¬
lose Nebel auflöste, sobald er die Hand nach ihr ausstreckte . — Ein grau¬
sames Spiel der Phantasie, in dem seine Kraft sich mit krampfhafter
Ueberspannung verzehrte.

'

Endlich ließ er den Arm Men. Ein Gefühl der Müdigkeit, wie
er es selten empfunden hatte, kam über ihn . Stöhnend sank er wieder
auf die Truhe nieder. Es war unmöglich !

Ja , wenn er sie einmal wirklich gesehen hätte, leibhaftig, ihren
ganzen Körper mit den Augen, nicht nur mit den Gedanken, dann würde
er es können ! Nur wenn Mia selbst ihm dazu stand, würde die Ama -
thusia vollendet werden.

Aber sie und Modell stehen ! — Schon daß sie zur Büste saß,
betrachtete sie als ein Opfer . Darüber war überhaupt gar nicht zu
reden. Und damit war dann dieser herrliche Traum zu Ende.

So saß er noch, als Vogelfang spät zurückkam.
Der kleine Maler hatte zu Tisch ein paar Glas Bier gewunken
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und war in unternehmungslustiger Stimmung . Jetzt konnte er es nicht
länger mehr mit ansehen .

„Menschenkind ! Was ist denn bloß mit dir? Du sitzest ja da,
wie - wie - - Donnerwetter ! Wie hieß doch der Kerl? «

Plötzlich sprang Hellmer auf . Ein ursprüngliches Bedürfnis, sich
mitzuteilen , sei es, wem es wolle , war über ihn gekommen.

„Was mit mir ist ?« rief er, mit leidenschaftlichen Gebärden im
Zimmer herumlaufend . »Aus ist es ! Ich bin nichts ! Ich kann nichts !
Aus ist eS ! Aus ! Aus ! «

» Aber Mensch ! Kaspar ! Du bist nichts ? Du kannst nichts ?
Na , ich möchte mal wissen, wer noch solche Figur machen könnte ! Für
die Nationalgalerie hätten sie sie ankaufen müssen !«

» Schwatz nicht solchen Unsinn ! « rief Hellmer mü drohender
Gebärde .

Eine wahnsinnige Wut gegen das Tonbild packte ihn, und mit
beiden Fäusten darauf einschlagend , schrie er : »Da ! Da ! Herunter
damit ! "

»Mensch ! Bist du toll geworden ?" rief Vogelfang.
Er versuchte, ihm den Arm festzuhalten , wurde aber im nächsten

Augenblick mit solcher Gewalt zurückgeschleudert, daß er wie ein Klumpen
Ton auf die Truhe niederflog. Dabei war ihm der Kneifer von der
Nase gefallen. Vor sich hinschimpfend , bückte er sich danach.

Inzwischen war Hellmer wieder durch daS Atelier gerast.
Endlich blieb er vor Vogelfang stehen, reichte ihm die Hand und

sagte etwas ruhiger :
»Sei mir nicht böse, Otto. Ich weiß ja, daß du es gut meinst.

Aber ich bin so verzweifelt! Ich weiß nicht mehr, was ich tue ! "
„Das scheint mir auch so. Die schöne Figur! So ein Jammer !«

Dabei war er an das Tonbild getreten und versuchte die Spuren von
Hellmers Faustschlägen zu verwischen . Beinahe zärtlich strich seine Hand
über die gemißhandelten Formen, in denen das Modell seines Herzens
in ihm lebendig wurde . .

»Und dieses Fleisch ! Wem: ich das nur halb so herauskriegte !
Ich habe überhaupt noch keinen so guten Akt von der Emma gesehen . «

s
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Hellmer lachte bitter . „Von der Emma !«
» Ja , erlaube mal ! Wer die so versteht und so wiedergeben kann,

das ist schon ein Meister!"
»Jawohl — ein Meister ! Aber für wen ? " Oh ! Wenn ich

nur jemand hätte, dem ich mich wenigstens verständlich machen könnte!
Amathusia ! Aphrodite ! Weißt du denn gar nicht, was das für mich
heißt ? Was ich damit will ? Verstehst du denn gar nicht, daß dafür
nur eine mir genügen kann? Nur eine ! Und daß diese eine dafür
nicht zu haben ist ?«

Ueberrascht blickte der kleine Maler ihn an. Er fing an zu begreifen .
»Ach so ! « sagte er nach einer Pause . »Aber MenschenSkind ! Wenn

es weiter nichts ist ! Das wird sich doch schließlich machen lassen. —
Heirate sie doch einfach !"

» Was ?« rief Hellmer .
Im ersten Augenblick war chm , als müßte er dem Maler an die

Gurgel fahren . Aber irgend etwas hielt ihn davon zurück.
»Du bist verrückt !" ,
Damit kehrte er chm den Rücken.
Vogelfang schwieg eine Weile. Dann blies er ein paar Kringel in

die Lust und sagte :
» Aber warum denn nicht? Es heiratet doch mancher, um ein gutes

Modell zu haben .«
» Schweig ! " rief Hellmer wütend . »Oder !"
Dann riß er Hut und Mantel vom Riegel und verließ das Atelier.

Erst spät am Abend kehrte Hellmer zurück . Trotz des heftigen
Schneesturmes , der bald nach Sonnenuntergang eingesetzt hatte, war er
in den Wald gelaufen — durch dick und dünn — die Kreuz und die
Quer, gleichviel wohin der Weg ihn in der Dunkelheit führte, nur mit
seinem Inneren ringend.

» Heirate sie doch einfach ! Heirate sie doch einfach ! « klang es ihm
>vor dm Ohren immer und immer wieder , als sei einer da, der es unaus¬
gesetzt hinter ihm Herrufe.

Zuerst hatte er es mit Entrüstung von sich gewiesen . Der bloße
Gedanke erschien ihm wie eine Entweihung. Dann war es ihm lächerlich
vorgekommen. — Er und heiraten ! Was er wohl mit einer Frau an¬
fangen sollte ? Das würde eine merkwürdige Ehe geben ! Ueberhaupt
eine Ehe ! Er war nicht dafür geschaffen, sein Leben für immer an das
eines anderen Menschen zu ketten . Rücksichten nehmen ? Sich beeinflussen
lassen ? Er hatte keine Zeit zum Heiraten .

Schließlich aber war ihm der Gedanke gar nicht mehr so unge¬
heuerlich erschienen. Der Egoismus des Schaffensdranges gewann wieder
die Oberhand . Die Aphrodite mußte vollendet werden . Alles andere war
Nebensache. Das aber konnte nur geschehen, wenn Mia ihm dazu Modell
stand, und das war nur möglich , wenn sie sein Weib wurde.

Als er endlich, müde und durchnäßt, wieder in seinem Atelier an¬
langte , legte er sich mit dem festen Entschluß zu Bett, morgen um Mia
anzuhalten .

Aber als er am Morgen, später als sonst, aufwachte , fühlte er sich
doch wieder nicht ganz sicher. Ihm war, als sei er im Begriff, ein großes
Umecht zu begehen.

Lange saß er auf der Truhe und betrachtete die Amathusia .
Das Wetter war über Nacht wieder besser geworden. Der Wind

hatte sich nach Osten gedreht und die Wolken verjagt . Es hatte gefroren,
und wie Milliarden von kleinen Brillanten funkelten die Eiskristalle der
frischen Schneedecke in der winterlichen Morgensonne.

Eine Fülle von Licht flutete durch die großen Fenster in den Arbeits¬
raum. Aber das Licht war kalt und hart.

Endlich sprang Hellmer auf. Er konnte das nicht länger ansehen.
Wieder griff er zum Modellierholz und versuchte, aus dem Gedächtnis die
Linien so zu gestalten , wie sie ihm vorschwebten und wie er sie haben
mußte — mußte ! Aber wieder war es ein unnützes Ringen.

Mia ! Mia !
(Fortsetzung folgt).

cak -e . .iviiwrorr
"

» »
Ne«» »sllplbsknkek

7ZgU «k Aonrsrl
«i«>» neuengsgien «. »»ei « Keks » »«, »» «»iigl . vsmealespeN « I

Oe»«eneeivki »eke » S» tononel «s, «e »' „ NSKne " ,

§ 6/vs/ ?kaFs

,/) e/s/»

/ o/ '- sz/s .

« » NM», R
Lokäroixsri». » t

Oröistv » Ivüxor in
Hnstnsicii , «ilal,Î vim , I-sokisi' , ,
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